
  

    
 

 
Am Baumwipfelpfad Krkonoše ist der Bau der größten 
Erweiterungsmaßnahme seit Eröffnung des Pfades 
gestartet. Das Bären-Reservat wird nicht nur ein 
attraktiver Gästemagnet sein. Es leistet einen aktiven 
Beitrag zum Erhalt des Ökosystems im Riesengebirge 
und zum Schutz der gefährdeten Wildtiere. 
 
Janské Lázně. Am Montag, 14. April 2025, wurde der Bau des Braunbär-

Reservats am Baumwipfelpfad Krkonoše in Janské Lázně eingeweiht. Es wird 

eine eigenständige Einrichtung des Safariparks Dvůr Králové in enger 

Zusammenarbeit mit dem Nationalpark Krkonoše (KRNAP) sein. Das Projekt hat 

den Anspruch, im Rahmen des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms (EAZA 

Ex-situ Programme, EEP) zu arbeiten, das unter anderem die Erhaltung des 

Genpools lebender Tiere sicherstellt. Der ökologische Teil des Projekts wird 

sich mit der Rolle der Raubtiere in der Natur und auch mit den Problemen 

befassen, die sich aus ihrem Zusammenleben mit dem Menschen ergeben. 

 

Der Grundstein für das Bären-Reservat am Baumwipfelpfad 

Krkonoše ist gelegt. Von links: Jiří Müller, Projektarchitekt, 

Miloš Rožek, Vertreter der Bank Česká Spořitelna, Martin 

Hudrlík, Bürgermeister von Janské Lázně, Přemysl Rabas, 

Direktor des Safariparks Dvůr Králové nad Labem, Robin 

Böhnish, Direktor der KRNAP-Verwaltung und Bernd 

Bayerköhler, CEO der Erlebnis Akademie AG 
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Reservat liegt direkt unterhalb des Baumwipfelpfads Krkonoše 

Unter dem südlichen Teil des Baumwipfelpfads wird in den nächsten sechs 

Monaten ein etwa 5.400 Quadratmeter großes Gehege gebaut. Es umfasst 

nicht nur einen Bereich, in dem die Besucher die Bären sehen können, sondern 

auch einen Rückzugs- und Ruhebereich für die Tiere.  

Filip Pekárek, Geschäftsführer der Zážitková Akademie s.r.o. (ZAK), die den 

Baumwipfelpfad Krkonoše betreibt, erklärt die Hintergründe: „Wir haben mit 

der Vorbereitung dieses Projekts im Jahr 2022 begonnen und sind dankbar für 

die hilfreichen und konstruktiven Verhandlungen mit dem Safaripark in Dvůr 

Králové, mit dem wir von Beginn an in engem Austausch standen, sowie mit 

der KRNAP-Verwaltung, auf deren Grundstück das Gehege gebaut wird. Das 

Einvernehmen und die Zusammenarbeit von uns allen ist der Grund dafür, dass 

die Besucher in einem Jahr Braunbären in ihrer natürlichen Umgebung im Wald 

rund um unseren Pfad sehen können.“ 

Miroslav Matas, Leiter des Baumwipfelpfads Krkonoše, fügt hinzu: „Für uns ist 

das das größte Projekt seit der Eröffnung des Pfades. Jedes Jahr versuchen wir, 

das Erlebnis für unsere Besucher noch ein bisschen zu verbessern. Letztes Jahr 

haben wir eine gläserne Aussichtsplattform installiert und dieses Jahr beginnen 

wir mit dem Bau des Reservats. Der Pfad ist jedoch nicht nur ein Ort, an dem 

die Menschen die Natur des Riesengebirges genießen können. Wir versuchen 

auch, ihnen Wissen über das Leben im Wald zu vermitteln. Darüber, wie der 

Wald wächst, wie man sich im Wald und gegenüber dem Wald verhält, damit 

er für künftige Generationen erhalten bleibt. Mit den Bären eröffnen wir 

unseren Besuchern eine weitere Dimension, indem wir ihnen die Rolle dieser 

gewaltigen Raubtiere im Ökosystem erklären und auch die Probleme im 

Zusammenleben mit dem Menschen nicht außer Acht lassen.“ 

 

Experten: Bären-Reservat ist ein Projekt, von dem Mensch und Tier 

profitieren 

Das Projekt „Medvědi pod korunami stromů“ (deutsch: „Bären unter den 

Baumwipfeln“) wird als eigenständige Arbeitsstätte des Safariparks Dvůr 

Králové in Zusammenarbeit mit der KRNAP-Verwaltung und dem 

Baumwipfelpfad Krkonoše durchgeführt. Ziel des Projekts ist es, den Schutz 

und die Erhaltung des Braunbären-Genpools zu fördern. Es spiegelt die 

gemeinsamen Bemühungen aller Beteiligten zum Schutz der Natur und zur 

Aufklärung der Öffentlichkeit über die Bedeutung des Schutzes von Wildtieren 

und ihrer natürlichen Lebensräume wider. 

Přemysl Rabas, Direktor des Safariparks Dvůr Králové, sagt dazu: „Wir sind froh, 

dass Vertreter des Pfades an uns herangetreten sind. Das gibt uns die 

Möglichkeit, beim Bau eines völlig neuen Geheges und damit einer Einrichtung 

Pressemitteilung 
Bad Kötzting 

17.04.2025 

Seite 2 von 3 

Hauptziel des Projekts „Bären unter den Baumwipfeln“ ist 

es, den Schutz und die Erhaltung des Braunbären-Genpools 

zu fördern. Ab der geplanten Eröffnung im kommenden Jahr 

wird das Reservat aber auch ein weiterer attraktiver 

Anziehungspunkt für Touristen und Einheimische im 

Riesengebirge sein. 
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für die Bären zu helfen, die den neuesten Anforderungen entspricht, was heute 

vielerorts problematisch ist. Hier wird es in der natürlichen Umgebung des 

Riesengebirges entstehen.“ 

„Ich sehe vor allem drei positive Aspekte“, sagt Přemysl Rabas weiter. „Erstens 

werden die Menschen in einer Zeit, in der die Zahl der Tiere in freier Wildbahn 

zunimmt, mehr über ihr Leben und das Zusammenleben mit ihnen lernen. Sie 

werden dann besser wissen, wie sie sich ihnen gegenüber verhalten sollen. 

Zweitens hat das Umweltministerium Schwierigkeiten, Einrichtungen zu finden, 

die Rettungszentren für Wildtiere betreiben, und dieses Projekt wird in 

gewisser Weise eines schaffen. Und drittens ist das Projekt natürlich auch für 

künftige Besucher des Baumwipfelpfads und des Riesengebirges attraktiv.“ 

Eröffnung ist für April 2026 geplant 

Robin Böhnisch, Direktor der Nationalparkverwaltung Krkonoše (KRNAP), 

ergänzt: „Der Braunbär ist das einzige Mitglied seiner Familie, das schon in der 

Neuzeit auf dem Gebiet des heutigen Nationalparks vorkam.  Er kehrt genau 

nach 300 Jahren in das Riesengebirge zurück. Die KRNAP-Verwaltung wird sich 

vor allem auf den ökologischen Teil des Projekts konzentrieren und die 

Bedeutung der Rolle der großen Raubtiere im Ökosystem sowie die Geschichte 

der Bären im Riesengebirge erläutern.“ 

Das Gehege auf dem Gelände des Baumwipfelpfads wird in den kommenden 

Monaten gebaut. Die Ankunft der vier Bären ist für Oktober geplant. Ihre 

Akklimatisierung erfolgt im Winter, die offizielle Eröffnung des Betriebs ist für 

Ostern 2026 geplant. Die Gesamtinvestition für den Bau des Projekts beträgt 

mehr als 15 Mio. CZK (umgerechnet rund 600.000 Euro). 

 

 

 

 

Über die Erlebnis Akademie AG  

 

Die Erlebnis Akademie AG wurde 2001 im oberpfälzischen 

Bad Kötzting gegründet und zählt heute zu den führenden 

Anbietern im naturnahen Freizeit- und Erlebnisbereich in 

Deutschland. Das Unternehmen hat bislang 13 

Baumwipfelpfade inklusive ergänzender Einrichtungen mit 

einem Gesamtinvest von mehr als 85 Mio. Euro errichtet. 

Die fünf deutschen Standorte befinden sich im 

Schwarzwald, im Nationalpark Bayerischer Wald, auf den 

Inseln Rügen und Usedom sowie an der Saarschleife. Die 

Erlebnis Akademie ist darüber hinaus mit Standorten in 

Tschechien [Lipno nad Vltavou (2012); Krkonoše (2017)], der 

Slowakei [Bachledova/Hohe Tatra (2017)], Österreich 

[Gmunden, Salzkammergut (2018)], Slowenien [Pohorje 

(2019)], Frankreich [Elsass (2021)] Irland [Avondale Forest 

(2022)] und Kanada [Laurentides (2022)] vertreten. An 

ausgewählten Standorten hat das Unternehmen zusätzlich 

bereits insgesamt vier Abenteuerwälder umgesetzt. Die 

pädagogischen Inhalte wurden jeweils in Kooperation mit 

renommierten Partnern, wie der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt, umgesetzt. Im Jahr 2023 besuchten insgesamt 

mehr als 2,2 Mio. Besucher die Baumwipfelpfade und 

Abenteuerwälder der eak-Gruppe (inklusive 

Minderheitenbeteiligungen). Neben der Planung von – 

unter normalen Rahmenbedingungen – durchschnittlich 

jährlich zwei bis drei neuen Erlebniseinrichtungen bieten 

sich zusätzliche konkrete Wachstumsperspektiven durch 

Erweiterung der bestehenden Anlagen, Ausbau des 

Merchandise, Gastronomieangebote und 

Kooperationsmarketing – sowie perspektivisch durch 

Konzept-Transfer auf andere Naturerlebniswelten.   

 

www.treetop-walks.com 

 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Erlebnis Akademie AG 

ist die DoNature gGmbH. Die gemeinnützige Organisation 

verschreibt sich der nachhaltigen Entwicklung unserer 

Lebenswelt, indem sie Bildung und Erlebnis in der Natur 

vereint. Die DoNature gGmbH ist an den deutschen 

Standorten für Umweltbildung zuständig und führt darüber 

hinaus Seminare, Events und Teamtraining (s.e.t.) mit 

nachhaltigen und naturorientierten Aspekten durch. 

 

www.do-nature.de 

www.eak-ag.de 

 

Kontakt 

Anna Heidenreich 

PR und Kommunikation 

Erlebnis Akademie AG 

Hafenberg 4, 93444 Bad Kötzting 

T +49 9941 / 90 84 84-35 

anna.heidenreich@eak-ag.de 
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